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(54) Münzbetätigter Unterhaltungsautomat mit einer Steuereinheit

(57) 2.1 Münzbetätigte Unterhaltungsautomaten
umfassen eine Steuereinheit mit einem Speichermittel in
dem ein oder mehrere Spiele hinterlegt sind. Eine Aus-
wahl von münzbaren Spielen erfolgt durch die unterhal-
tungsautomatenseitig vorgesehenen Bedienelemente.
Mit der Neuerung soll unter Einsatz der vorhandenen
technischen Mittel dem Nutzer des münzbetätigten Un-
terhaltungsautomaten das Auffinden der von ihm favori-

sierten und nutzbaren Spiele erleichtert werden.
2.2 Erzielt wird dies dadurch, dass eine vorgegebe-

nen Anzahl von Spielen mit den vorgesehenen Bedie-
nelementen markiert und nachfolgend individualisiert ge-
speichert werden können. Nachfolgend kann der Spiel-
gast unmittelbar die von ihm favorisierten Spiele aufrufen
und eines auswählen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen münzbe-
tätigten Unterhaltungsautomaten mit einer Steuereinheit
gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus der DE 10 2009 021 758 A1 ist ein Verfah-
ren zur Steuerung eines Spielautomaten bekannt, der
eine zentrale Steuereinheit für den Ablauf von Spielvor-
gängen umfasst. Der Spielautomat umfasst Mittel zur
spielergesteuerten Spielsystemauswahl, und Mittel zur
Darstellung von Spielelementen, wie insbesondere Wal-
zen und Speicher zur Speicherung von Spielsystemen
und Spieldaten wie Guthaben und/oder Gewinn und Son-
der- und/oder Freispiele, was über zugeordnete Anzei-
gen und Zähler angezeigt wird. Über die zur Verfügung
gestellten Mittel zur Spielablaufsteuerung, wie z. B. Ta-
sten, kann zu einem vom Spieler bestimmten Zeitpunkt
die Abspielung von in einem Spieledatenspeicher ge-
speicherten Spielen abgerufen werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, un-
ter Verwendung der vorhandenen technischen Mittel,
den Zeitraum in dem eine gebührenpflichtige Nutzung
des münzbetätigten Unterhaltungsautomaten erfolgen
kann, zu erhöhen.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Weitergehende vorteilhafte Ausgestaltungen
sind den Unteransprüchen 2 bis 6 zu entnehmen.
[0006] Der erfindungsgemäße münzbetätigte Unter-
haltungsautomat weist den Vorteil auf, dass ein Spielgast
aus dem Angebot von z. B. 100 Spielen sich einmalig 5
oder 10 Spiele, die er bevorzugt spielen will, auswählt
und diese Auswahl individualisiert in einem Speichermit-
tel der Steuereinheit des Unterhaltungsautomaten oder
auf einem Netzwerkserver abrufbar speichert. Somit
braucht er die Vorauswahl nur einmal treffen. Bei Aufruf
seines hinterlegten, individualisierten Spielportfolios
kann er nachfolgend unmittelbar eines der Spiele aus-
wählen und spielen. Es entfällt somit die langwierige Su-
che nach einem Spiel aus dem umfangreichen Angebot
von 100 oder mehr Spielen an dem münzbetätigten Un-
terhaltungsautomaten. Da eine Auswahl aus dem eige-
nen individualisierten Spielportfolio schneller druchführ-
bar ist, erfolgt eine Nutzung des münzbetätigten Unter-
haltungsautomaten unmittelbar nach einer Münzung.
Durch einen verkürzten Zeitraum zwischen einer Inan-
spruchnahme des Unterhaltungsautomaten und dem
Beginn des jeweiligen Spiels, können an diesem Unter-
haltungsautomaten mehr zahlungspflichtige Spiele in-
nerhalb einer Stunde getätigt werden. Ist ein die münz-
betätigten Unterhaltungsautomaten untereinander ver-
bindender Netzwerkserver in einer Spielstätte integriert,
so kann an diesem ein Datensicht- und Eingabegerät
angeschlossen werden. An dem Datensicht- und Einga-
begerät können ausschließlich aus dem Gesamten in der
Spielstätte angebotenen Spielportfolio die gewünschten
favorisierten Spiele ausgewählt und in einem Speicher-
mittel des Netzwerkservers hinterlegt werden. Nachfol-

gen kann von jedem beliebigen Unterhaltungsautomaten
in dieser Spielstätte auf das individualisierte Spielsorti-
ment auf dem Netzwerkserver zugegriffen werden.
Durch den Einsatz des Datensicht- und Eingabegeräts
können die münzbetätigten Unterhaltungsautomaten
ausschließlich für das gemünzte Spiel benutzt werden,
so dass für die Auswahl der Spiele keine Nutzungsaus-
fallzeiten an münzbetätigten Unterhaltungsautomaten
anfallen. Dies wiederum weist den Vorteil auf, dass an
dem Unterhaltungsautomat eine erhöhte Spielezahl in-
nerhalb z. B. einer Stunde getätigt werden kann.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Figur 1 einen Spielstättennetzwerkserver mit ange-
schlossenem münzbetätigten Unterhaltungs-
automaten und einem Datensicht- und Einga-
begerät, symbolisiert dargestellt,

Figur 2 eine Frontansicht eines münzbetätigten Un-
terhaltungsautomaten und

Figur 3 ein Blockschaltbild einer Steuereinheit des
münzbetätigten Unterhaltungsautomaten.

[0008] In der Figur 1 sind münzbetätigte Unterhal-
tungsautomaten 1 unter Vermittlung einer physikali-
schen Verbindung mit einem Netzwerkserver 2 verbun-
den. Die physikalische Verbindung zwischen einer jeden
Steuereinheit eines jeden münzbetätigten Unterhal-
tungsautomaten 1 und dem Netzwerkserver 2 kann
drahtlos als bidirektionale Funkverbindung oder kabel-
gebunden ausgeführt sein. Des Weiteren ist an dem
Netzwerkserver 2 ein Datensicht- und Eingabegerät 3
angeschlossen. An dem Datensicht- und
[0009] Eingabegerät 3 kann aus der Vielzahl angebo-
tener Spiele der münzbetätigten Unterhaltungsautoma-
ten 2 ein spielerindividualisiertes Spielpaket erstellt und
auf dem Netzwerkserver 2, dem münzbetätigten Unter-
haltungsautomaten 1 oder einem nicht näher dargestell-
ten mobilen Datenspeicher, wieder aufrufbar gespeichert
werden. Das Datensicht- und Eingabegerät 3 wird be-
vorzugt mit einem berührungsempfindlichen Bildschirm
ausgestattet. Darüber hinaus umfasst das Datensicht-
und Eingabegerät 3 eine Schnittstelle, die als Universal
Serial Bus (USB) ausgebildet ist. An der USB-Schnitt-
stelle ist ein mobiler Datenspeicher anschließbar.
[0010] In der Figur 2 ist der münzbetätigte Unterhal-
tungsautomat 1 frontseitig dargestellt. Der münzbetätigte
Unterhaltungsautomat 1 umfasst frontseitig mindestens
ein Anzeigemittel 4, dem eine nicht näher dargestellte
berührungsempfindliche Oberfläche als Bedienelement
5 zugeordnet ist. Unterhalb des Anzeigemittels 4 sind als
Taster ausgebildete Bedienelemente 5 angeordnet. Die
Taster 5 sind mit einer nicht näher dargestellten Steuer-
einheit des münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 1
verbunden. Mit dem Anzeigemittel 4 werden die ange-
botenen Spiele mit Piktogrammen 6 dargestellt. In einem
unteren Anzeigebereich 7 des Anzeigemittels 4 werden
Zählerstände von spielspezifischen Guthabenzählern

1 2 



EP 2 704 114 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dargestellt. Eine Zuführung von Münzen erfolgt über ei-
nen Münzeinwurfschlitz 8 der rahmenseitig angeordnet
ist. Gehäuseinnenseitig schließt sich am Münzeinwurf-
schlitz eine Münzverarbeitungseinheit (DE 39 42 549 A1)
an. Diese umfasst einen Münzprüfer und einen oder
mehrere Münzsammelbehälter, aus denen Münzen aus-
gebbar sind. Die Ausgabe der Münzen erfolgt in eine
Münzrückgabeschale 9. Die Münzrückgabeschale 9 ist
Bestandteil des Grundgehäuses des münzbetätigten Un-
terhaltungsautomaten und unterhalb der mechanischen
Bedienelemente 5 angeordnet.
[0011] Ein in der Figur 3 mit 10 bezeichnetes Block-
schaltbild zeigt die zum Verständnis der Erfindung we-
sentlichen Baugruppen eines münzbetätigten Unterhal-
tungsautomaten 1. Der münzbetätigte Unterhaltungsau-
tomat 1 umfasst das Anzeigemittel 4 zur Darstellung von
über Gewinn oder Verlust entscheidenden Symbolkom-
bination, sowie Zählerständen von gewinnindividuellen
Guthabenzählern, eine Steuereinheit 11, die einen Mi-
krocomputer 12 umfasst, als Taster ausgebildete Bedie-
nelemente 5 und/oder eine berührungsempfindliche
Oberfläche, die dem Anzeigemittel 4 zugeordnet ist.
[0012] Eine Spannungsversorgung des münzbetätig-
ten Unterhaltungsautomaten 1 erfolgt durch eine Versor-
gungseinheit 13. Von einem Netztrafo werden alle erfor-
derlichen Spannungen abgeleitet, gleich gerichtet und
den verschiedenen Baugruppen des münzbetätigten Un-
terhaltungsautomaten 1 zur Verfügung gestellt.
[0013] Der Mikrocomputer 11 umfasst eine Ein- und
Ausgabeeinheit 14 mit dem der Datenfluss zwischen
dem Mikrocomputer 11 und der z. B. aus den Anzeige-
mittel 4, dem Bedienelementen 5 und einer Münzeinheit
gebildeten Peripherie erfolgt. Der Mikrocomputer 11 um-
fasst einen Mikroprozessor 12, einen Festwertspeicher
(ROM) 15, einen Betriebsdatenspeicher (RAM) 16, einen
Taktgeber zur zeitlichen Steuerung und ein, die Einheiten
untereinander verbindendes Bussystem, bestehend aus
einem Datenspeicher-, Adress- und Steuerbus. Der Mi-
kroprozessor 12 umfasst neben einem Rechensteuer-
werk Akkumulatoren zum momentanen zwischenspei-
chern der im Rechenwerk ermittelten Werte. In dem Fest-
wertspeicher ROM 15 sind die zum Betreiben eines
münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 1 erforderli-
chen Programme, wie Pseudozufallsprogramm und Ge-
winnerkennung enthalten. In dem Betriebsdatenspei-
cher 16 werden z. B. die für jedes gemünzte Spiel ermit-
telten Pseudozufallszahlen zwischengespeichert. In
dem Betriebsdatenspeicher 16 werden auch die Gutha-
benstände der einzelnen gewinnindividuellen Guthaben-
zähler registriert. Die Steuereinheit 11 ist über eine Lei-
stungsstufe mit einer aus einer Münzeinheit gebildeten
Auszahleinheit verbunden. Die Münzeinheit besteht aus
einem Münzprüfer, dem münzindividuelle Münzstapel-
behälter zugeordnet sind, die jeweils bodenseitig Aus-
zahleinrichtungen umfassen.
[0014] Die Steuereinheit 11 umfasst eine austausch-
bare Datenbank 17. In der Datenbank 17 befinden sich
z. B. 30 oder mehr Spiele. Mit dem Anzeigemittel 4 des

münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 1 wird für jedes
zur Verfügung stehende Spiel eine Piktogramm 6 darge-
stellt. Damit ein Benutzer des münzbetätigten Unterhal-
tungsautomaten 1 nicht jedes Mal aufs Neue aus der
Vielzahl der angebotenen Spiele die für ihn wichtigen
und/oder interessanten Spiele suchen muss, besteht die
Möglichkeit, personenindividualisierte Spielpakete zu er-
stellen, die in dem münzbetätigten Unterhaltungsauto-
maten 1 bzw. auf dem Netzwerkserver 2 oder einem mo-
bilen Speicher wiederaufrufbar gespeichert werden.
[0015] Nach einer Betätigung eines vorgegebenen Be-
dienelements 5 oder einer Bedienelementkombination
wird die Steuereinheit 11 ein Menü zur Anzeige bringen,
mit dem der Benutzer aufgefordert wird, eine Kennung
einzugeben um sein bereits erstelltes individualisiertes
Spielesortiment aufzurufen. Gleichfalls wird dem Benut-
zer des münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 1 an-
geboten, ein spielerindividualisiertes Spielsortiment zu
erstellen. Wird diese Aufforderung durch Betätigen eines
Bedienelementes 5 bestätigt, generiert die Steuereinheit
11 eine Kennung, die mit dem Anzeigemittel 4 dargestellt
wird, unter der der Spieler nachfolgend sein individuali-
siertes Spielsortiment speichert bzw. nachfolgend wie-
der aufrufen kann. Durch Betätigten eines Bedienele-
ments 5 wird die Kenntnisnahme der Kennung bestätigt.
Der Spieler kann nunmehr eine vorgegebene Anzahl von
Spielen kennzeichnen und nach nochmaliger Betätigung
eines Bedienelements 5 werden diese Spiele für ihn un-
ter der vorgegebenen Kennung individualisiert gespei-
chert. Die Speicherung des individualisierten Spielsorti-
ments erfolgt in einem Speichermittel 16 der Steuerein-
heit 11.
[0016] Mit einer gehäuseseitig angeordneten USB-
Schnittstelle besteht auch die Möglichkeit, dass der Be-
nutzer des Unterhaltungsautomaten 1 sein individuali-
siertes Spielsortiment auf einen Datenspeicher übertra-
gen lässt. Somit kann er an gleichartigen Unterhaltungs-
automaten 1 durch Zuführung seines Speichermittels un-
mittelbar auf sein Spielsortiment zugreifen.
[0017] Sind die Unterhaltungsautomaten 1 an einen
Netzwerkserver 2 angeschlossen, so erfolgt die Speiche-
rung des individualisierten Spielsortiments auf dem Netz-
werkserver 2. Nach einer Speicherung an einem der im
Netzwerkserver angeschlossenen Unterhaltungsauto-
maten 1 kann das individualisierte Spielsortiment von je-
dem Unterhaltungsautomaten 1 aufgerufen werden.
[0018] Besonders vorteilhaft ist eine Einbindung eines
Datensicht- und Eingabegeräts 3 im Netzwerk. Das Da-
tensicht- und Eingabegerät 3 umfasst einen berührungs-
empfindlichen Bildschirm. Auf dem Bildschirm werden
die gesamten Spiele der am Netzwerkserver 2 ange-
schlossenen münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 1
dargestellt. Durch Nutzung der vorgesehenen Bedie-
nelemente am Datensicht- und Eingabegerät 3 kann der
Spielgast sich sein individualisiertes Spielportfolio zu-
sammenstellen und auf dem Netzwerkserver 2 speichern
bzw. über eine am Datensicht- und Eingabegerät 3 vor-
handene USB-Schnittstelle sich sein Spielsortiment auf
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einen portablen Speicher speichern.

Patentansprüche

1. Münzbetätigter Unterhaltungsautomat mit einer
Steuereinheit, die einen Mikrocomputer und Spei-
chermittel umfasst, mit Bedienelementen, die mit der
Steuereinheit in Wirkverbindung stehen, mit minde-
stens einem Anzeigemittel zur Darstellung von Sym-
bolkombinationen, die über Gewinn oder Verlust ent-
scheiden, und/oder Zählerständen von Guthaben-
zählern,
dadurch gekennzeichnet,
dass in den Speichermitteln der Steuereinheit (11)
hinterlegte und mit dem Anzeigemittel (4) darstell-
bare Menüs nach Betätigung vorgegebener Bedie-
nelemente (5) angezeigt werden, und dass eine Na-
vigation und/oder Auswahl eines oder mehrerer Me-
nüpunkte innerhalb des Menüs durch eine Betäti-
gung von einem oder mehrerer Bedienelementen (5)
erfolgt und dass aus der Anzahl der angezeigten
nutzbaren Spiele eine vorgegebene Anzahl von
Spielen auswählbar bzw. markierbar sind, und nach-
folgend in dem Speichermittel der Steuereinheit (11)
oder in einem an eine Schnittstelle der Steuereinheit
(11) anschließbaren entnehmbaren Speichermittel
wieder abrufbar gespeichert werden.

2. Münzbetätigter Unterhaltungsautomat nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass von der Steuereinheit (11) für jedes verfügbare
Spiel ein Piktogramm (6) mit dem Anzeigemittel (4)
dargestellt wird und dass durch Betätigung eines
oder mehrerer der Bedienelemente (5) eine vorge-
gebene Anzahl von Spielen markierbar sind und
dass nach Ablauf einer vorgegebenen Zeit oder nach
einer Betätigung eines oder mehrerer der Bedienele-
mente (5) die gekennzeichneten und/oder individua-
lisierten Spiele in dem Speichermittel der Steuerein-
heit (11) oder des entnehmbaren Speichers abrufbar
gespeichert werden.

3. Münzbetätigter Unterhaltungsautomat nach An-
spruch 1 und/oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass nach einer Anforderung zur Individualisierung
einer Spieleliste von der Steuereinheit (11) eine Ken-
nung generiert wird und dass die Kennung mit dem
Anzeigemittel (4) dargestellt wird.

4. Münzbetätigter Unterhaltungsautomat nach An-
spruch 1 bis 3, mit einer eine Schnittstelle aufwei-
senden Steuereinheit, über die ein Datenaustausch
zu einem Server erfolgt,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine physikalische Verbindung zwischen der

Steuereinheit (11) des münzbetätigten Unterhal-
tungsautomaten (1) und einem Netzwerkserver (2)
erstellbar ist und dass die Steuereinheit (11) prüft,
ob eine Verbindung zu einem Netzwerkserver (2)
besteht, und dass das individualisierte Spielesorti-
ment auf dem Netzwerkserver (2) speicherbar ist.

5. Münzbetätigter Unterhaltungsautomat nach An-
spruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass von jedem am Netzwerkserver (2) angeschlos-
senen Unterhaltungsautomaten (1) durch Betäti-
gung der Bedienelemente (5) ein Aufruf des indivi-
dualisierten Spielesortiments ermöglichbar ist.

6. Münzbetätigter Unterhaltungsautomat nach einem
oder mehreren der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Netzwerkserver (2) eine Einrichtung
(3) zur Anzeige der verfügbaren Spiele vorgesehen
ist und dass die Einrichtung (3) Bedienelemente um-
fasst, mit denen ein individualisiertes Spielesorti-
ment erstellbar und dass individualisierte Spielesor-
timent in einem Speichermittel des Netzservers (2)
wiederabrufbar hinterlegbar ist und dass das indivi-
dualisierte Spielesortiment von im Netzwerk einge-
bundenen münzbetätigten Unterhaltungsautomaten
(1) aufrufbar ist.
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